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Präsident Karl Bader: Weitere Wortmeldungen zu diesen drei Tagesordnungspunkten 

liegen nicht vor.  

Wünscht noch jemand das Wort? – Das ist nicht der Fall. Die Debatte ist daher ge-

schlossen.  

Die Abstimmung erfolgt getrennt.  

Wir gelangen zunächst zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 

3. Juli 2019 betreffend Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich 

und dem Ministerkabinett der Ukraine über die Zusammenarbeit in den Bereichen der 

Bildung, der Wissenschaft und der Kultur.  

Da der vorliegende Beschluss Angelegenheiten des selbständigen Wirkungsbereichs 

der Länder regelt, bedarf er der Zustimmung gemäß Art. 50 Abs. 2 Z 2 Bundes-Ver-

fassungsgesetz.  

Wir gelangen zunächst zur Abstimmung, gegen den vorliegenden Beschluss des 

Nationalrates keinen Einspruch zu erheben.  

Ich bitte jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen den 

vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Handzeichen. – Das ist die Einstimmigkeit. Der Antrag, keinen Einspruch zu erheben, 

ist somit angenommen. 

Nunmehr lasse ich über den Antrag abstimmen, dem vorliegenden Beschluss des Natio-

nalrates gemäß Art. 50 Abs. 2 Z 2 Bundes-Verfassungsgesetz die verfassungsmäßige 

Zustimmung zu erteilen.  

Ich bitte jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Antrag zustimmen, um ein 

Handzeichen. – Das ist ebenfalls die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag ist somit 

angenommen.  

Nun gelangen wir zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 3. Juli 

2019 betreffend Erklärung der Republik Österreich über den Einspruch gegen den 

Beitritt der Republik der Philippinen zum Übereinkommen zur Befreiung ausländischer 

öffentlicher Urkunden von der Beglaubigung.  

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, gegen 

den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben, um ein 

Handzeichen. – Das ist ebenfalls die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag ist somit 

angenommen. 
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Nunmehr gelangen wir zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 

3. Juli 2019 betreffend Protokoll von 2014 zum Übereinkommen über Zwangsarbeit, 

1930; Empfehlung (Nr. 203) betreffend ergänzende Maßnahmen zur effektiven Beseiti-

gung von Zwangsarbeit.  

Da der gegenständliche Beschluss Angelegenheiten der selbständigen Wirkungsbe-

reiche der Länder regelt, bedarf dieser der Zustimmung des Bundesrates gemäß 

Art. 50 Abs. 2 Z 2 Bundes-Verfassungsgesetz.  

Wir gelangen zunächst zur Abstimmung, gegen den vorliegenden Beschluss des Natio-

nalrates keinen Einspruch zu erheben.  

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Antrag zustimmen, um 

ein Handzeichen. – Das ist die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag ist somit angenom-

men.  

Nun lasse ich über den Antrag abstimmen, dem vorliegenden Beschluss des National-

rates gemäß Art. 50 Abs. 2 Z 2 Bundes-Verfassungsgesetz die verfassungsmäßige 

Zustimmung zu erteilen.  

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Antrag zustimmen, um 

ein Handzeichen. – Auch das ist die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag ist somit ange-

nommen.  

Weiters lasse ich nun über den Antrag abstimmen, gegen den vorliegenden Beschluss 

des Nationalrates, gemäß Art. 50 Abs. 2 Z 4 Bundes-Verfassungsgesetz den gegen-

ständlichen Staatsvertrag durch Erlassung von Gesetzen zu erfüllen, keinen Einspruch 

zu erheben.  

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Antrag zustimmen, um 

ein Handzeichen. – Auch das ist die Stimmeneinhelligkeit. Der Antrag ist somit ange-

nommen. 

 


